
Der Bundesverband Prostatakrebs Selbst­
hilfe (BPS) e.V. ist ein gemeinnütziger Ver­
ein zur Unterstützung der etwa 68.000 Män­
ner, die jährlich an Prostatakrebs erkranken, 
und deren Angehörigen.

Gegründet 2000 gehören dem BPS mittler­
weile rund 180 Selbsthilfegruppen in allen 
Regionen Deutschlands an. 

Der BPS ist weltweit eine der größten 
Organisationen von und für Prostatakrebs­
patienten.

Unsere Aufgaben 
	» Wir fördern materiell und ideell 

den Erfahrungsaustausch und die 
psychosoziale Unterstützung von 
Betroffenen in unseren Selbsthilfe­
gruppen.

	» Wir informieren in Schrift, Ton und 
Bild über Diagnose, Therapie und 
Rehabilitation.

	» Wir beraten in unserer Beratungs­
hotline von „Patient zu Patient“ 	
– unabhängig und kostenlos.

	» Wir vertreten die Patienten­
interessen in den Gremien des 	
Gesundheits- und Sozialsystems.

BPS-Geschäftsstelle
Bundesverband 
Prostatakrebs Selbsthilfe e. V. 
Thomas-Mann-Str. 40
53111 Bonn
Telefon 0228 33889 500
E-Mail: info@prostatakrebs-bps.de
Internet: www.prostatakrebs-bps.de 

BPS-Beratungshotline
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 15.00 bis 18.00 Uhr
(gebührenfreie Service-Rufnummer)
Telefon 0800 70 80 123
Für Anrufe aus dem Ausland wurde die 
gebührenpflichtige Rufnummer 
+49(0)228-28 645 645 
eingerichtet.

Spendenkonto des BPS
Sparkasse Hannover
IBAN:	 DE62 2505 0180 0007 0206 21 
BIC:	 SPKHDE2HXXX

Spendenkonto der SHG 
Nord-Ostsee Sparkasse
IBAN:	 DE12 2175 0000 0121 2195 47 
BIC:	 NOLADE21NOS

Selbsthilfegruppe 
Prostata-Erkrankte 
Schleswig

Informieren. 
Helfen. 
Einfluss nehmen.

Unter Schirmherrschaft 
der Stiftung Deutsche Krebshilfe
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Prostatakrebs – was nun? 

Die Diagnose Prostatakrebs löst in der 
Regel große Verunsicherung bei den Be­
troffenen aus. Das Arztgespräch ist viel zu 
schnell vorüber. Allzu viele Fragen bleiben 
offen. Viele Männer geraten in eine schwe­
re Krise und fühlen sich hart getroffen.
Dabei sind Aufklärung und umfassende 
Information jetzt besonders wichtig. Erst 
wenn Sie über genügend Informationen 
verfügen, können Sie kompetent und ei­
genverantwortlich bei der Wahl und Ge­
staltung Ihrer Therapie mitentscheiden. 
Die Behandlungsmöglichkeiten bei Prosta­
takrebs sind vielfältig und mitunter fol­
genschwer. In unseren Gruppentreffen 
berichten Betroffene laienverständlich und 
umfangreich.
Wir laden Sie herzlich zu unseren Gruppen­
treffen ein. Lernen Sie uns kennen, gewin­
nen Sie Lebensqualität zurück und erlan­
gen Sie neuen seelischen und körperlichen 
Halt.

Gemeinsam sind wir stärker

Beim Kampf gegen den Krebs brauchen Sie 
Unterstützung und sozialen Rückhalt. Ge­
spräche mit anderen Betroffenen sind eine 
große Hilfe. 
In einer Selbsthilfegruppe können Sie 

	» offen über Ihre Krankheit, Sorgen, 
Ängste und alle damit verbundenen 
Nöte sprechen, 

	» sich über Diagnose-, Therapie-, Reha-, 
Nachsorge- und Sozialfragen sowie 
das Recht auf Zweitmeinung in einem 
zertifizierten Prostatakrebszentrum 
informieren,

	» psychosoziale Unterstützung finden 
und Erfahrungen austauschen, 

	» Kraft, Zuversicht und Beistand gewin­
nen,

	» lernen, die Krankheit als ein Teil von 
sich zu sehen, ein neues Lebensgefühl 
entdecken,

	» neue Freunde kennenlernen!
Wir sprechen offen über unsere Krankheit, 
Erfahrungen  und  Ängste. Gemeinsam ver­
suchen wir, Probleme zu lösen und Antwor­
ten zu finden.
Zu unseren Informationsveranstaltungen 
laden wir Ärzte, Psychologen und andere 
Experten ein.
Wir möchten, dass sich Betroffene und 
Gäste geborgen fühlen und lernen, mit der 
Krankheit zu leben.

Die Selbsthilfegruppe 			 
Prostata-Erkrankte in Schleswig

Die SHG Prostata-Erkrankte in Schleswig 
besteht seit April 2002. Seit September 
2006 ist die Gruppe als gemeinnütziger 
Verein anerkannt. Wir sind eine Gemein­
schaft von an Prostatakrebs erkrankten 
Männern und treffen uns einmal monat­
lich. Bei diesen Treffen sind auch die Ehe­
frauen oder Lebenspartner/innen als Mit­
betroffenen herzlich eingeladen.

Gruppentreffen: 
Die Gruppe trifft sich regelmäßig jeweils 
am letzten Dienstag im Monat ab 19.30 
Uhr 
Treffpunkt: 
KIBIS Schleswig-Flensburg, 
Lollfuß 48, 24837 Schleswig
Ansprechpartner: 
Michael Witt	
Berendlund 19, 24881 Nübel	
Telefon: 04621-485246		
E-Mail: shg-prostata-sl@gmx.de
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